
I. TABELLE. N r0  I.

| GEOGRAPHISCH - STATISTISCHE ÜBERSICHT DER ÖSTERREICHISCHEN STAATEN . I

| GRENZEN.
Die Öfireichifchen Staaten , in fo fern fie ein zufammenhängendes Ganzes ausmachen , grenzen gegen Norden ah Saehfen , Laufitz , Schießen , Pohlen ; gegen Olten an Pohlen und die Tür - ■

key ; gegen Süden an Italien , das adriatifehe Meer und die Türkey ; gegen Wellen an Bayern , Branken , Ellas und die Schweiz. Die Öfireichifchen Staaten in Italien grenzen gegen Nor- B
den an die Schweiz ; gegen Ollen an Venedig und den Kirchenßaat ; gegen Süden an Genua , Parma , Piazenza und Modena , und gegen Wellen an Piemont. Die Öfireichifchen Niederlande
grenzen gegen Norden an die vereinigten Niederlande ; gegen Ollen an Trier und Lüttich ; gegen Süden an Brankreich , und gegen Wellen an die Nordfee.

GRÖSSE.

• t
Die gefammten Staaten haben einen Flächeninhalt von 10,369 geographifchen Quadratmeilen , und find in Rückficht ihrer Gröfse nach Rufsland , Schweden , der europäifchen Türkey , und

Dänemark das gröfste Reich in Europa . In diefem ganzen Raum befinden lieh: 7 Königreiche , 1 Erzherzogthum , 1 Grofsherzogthum , 13 Herzogtümer , 1 Grofsfürßenthum , 2 Mark-
graffchaften , 2 Reichsgraffchaften , 8 Graffchaften , 18 B' eftungen, 1093 Städte , 1038 Markte , über 73,000 Dörfer...

EINWOHNER
Die Bevölkerung beläuft lieh nach den neueßen Zählungen über 24/800,000 Menfchen. Im Durchfchnitt kommen alfo auf eine Q Meile über 2400 Menfchen. Die vorzüglichfien Einwoh-

ner find ; Deutfche , Ungarn , Slaven , Walachen , Italiener \ Flammänder , und verfchiedene andere minder zahlreiche Nationen. Herrfchende Sprachen find : Die deutfehe , slavifche , unga-
rifche , illyrifche , italienifche , flammändifche.

EINTHEI-
LUNG DER

LÄNDER.

Die Öfireichifchen Staaten werden auf verfchiedene Art eingetheilet. Die geographifche Eintheilüng gefchieht nach Ländern und Provinzen ; die politifche nach Kreifen , Comitaten oder Ge-
fpanfehaften , Landvogteyen u. dgl. ; die religiöfe nach erzbiichöflichen und bifchöllichen Diöcefsen ; die miiitärifche nach Kantonen oder Werbbezirken u. dgl. Die Haupteintheilung iß fol¬
gende ;

DEUTSCHE LÄNDER. UNGARISCHE LÄNDER. ÜBRIGE LÄNDER. ■
... .

I. KREISLÄNDER.
1) Niederöfterreich  oder Erzherzogthum

a) Land unter der Ens. b) Land ober der Ens,

2) Inner Österreich.
a) Herzogthum Steyermark . b) Herzogthum Kärnten,

c) Herz. Krain. d) Friaui , e) Iftreich.

3) Oberöfterreich  oder die gefürftete Graffchaft Tyrol und
die Vorarlbergifchen Herrfchaften.

4) Vorderöfterreich.
a) Breisgau , b) Schwäbifch öfterreich , c) die Graf¬

fchaft Falkenfiein und Hohenems.

II. KÖNIGREICH BÖHMEN.
III. MARKGRAFTHUM MÄHREN.
IV. ÖSTREICHISCH SCHLESIEN.

I. KÖNIGREICH UNGARN.
II. ILLYRIEN.

1) Königreich Slavonieh  und Herzögthum Syrmieti.

2) Königreich Kroatien.

3) Königreich Dalmatien*

III. GROSSFÜRSTENTHUM SIEBENBÜRGEN.
*

I. ÖSTERREICHISCH POHLEN;
1) Königreich Gallizien.

2) Königreich Lodomerieh.

II. ÖSTERREICHISCHE MOLDAU oder Bukowihe.
III. ITALIENISCHE STAATEN.

1) Lombardei,

2) Toskana  als Secundogenitür.f
IV. ÖSTERREICHISCHE NIEDERLANDE.

1) Die Herzogthümer Brabant , Limburg , Luxemburgs Gel¬
dern.

2) Die Graffchaften Mandern, Namur, Henegau. %
2) Die Herrfchaften Mecheln  Und Dornik.

uinmerkung.
Die öfireichifchen Niederlande machen zwar einen Theil von

Deutfchland , nähmlich den burgundifchen Kreis , aus , aber
wegen ihrem noch nicht entlchiedenen Schiekfale hat man fie
in die dritte Abtheilung gefetzt , um die Herausgabe des At-
lafses nicht zu unterbrechen.

PHYSICALI-
SCHE

BESCHaF-
FENHEIT.

I

Die Witterung iß nach der verfchiedenen Lage und Befchaffenheit der Provinzen ebenfalls Verfchieden, aber im Ganzen genommeh fehr gemäfsigt und gefund. Der Boden ift überhaupt gut und
fruchtbar , und in einigen Provinzen ganz vortreflich. Die vorzüglichften Gebirge find: Das Sudetifche , die Rhätifchen , Karnifchen und Julifchen Alpen , der Kahlenberg , der Schwarzwald
und die Karpatifchen Gebirge. Die vorzüglichften Flülfe find : Die majeftätifche Donau,  welche diefe Staaten fall nach ihrer ganzen Länge durchfirömt , ferners nach alphabetifcher Ord¬
nung : Aluta , Bistriza , Dnießer , Drau , Eger , Elbe , Ens , Etsch , Inn,  Iser , Lech , Maas , Marosch , Moldau , Morawa , Mofel, Mur,  Po , Sau , Schelde , Theis , Waag , Weichsel,
u . dgl. Die gröfsten Seen find: Der Atterfee , Bodenfee , Cirknizerfee, Comerfee, Gardfee , Luganerfee * Neufiedlerfee , Plattenfee , Rofenberger - Teich , Traunfee , Wördtfee . Die Meere,
weiche an die öfireichifchen Staaten grenzen, find gegen Weftnord das deutfche Meer , und gegen Süden das adriatifehe.



NATUR¬
PRODUKTE.

Die Ößreichifche Monarchie gehört in Rückficht der Naturprodukte unter die gefegneteften Staaten der Welt . Faß kein einziges Naturerzeugnifs , das zur NothWendigkeit oder Bequemlicli
keit gehört , fehlt gänzlich ; viele find in grofser Menge , und manche von befonderer Güte vorhanden. Hier folgt die Benennung der wichtiglten nach alphabetifcher Ordnung.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE:

Agath , Alabafier , Alaun , Arfenik , Bley , Bolus , Edelfteine,
Eifen , Farbenerden , Galmey , Gold , Granaten , Granit,
Gyps , Jaspis , Kalk , Kobald , Kreide , Kryftali , Kupfer ,
Magnefia , Magnet , Märgel , Marmor , Mineralifche Wäf-
fer , Porzellänerde , Queckfilber , Salpeter , Salz , Schwe¬
fel , Siegelerde , Silber , Steinkohlen , Torf , Vitriol , Wal¬
kererde , Waflerbley , Zinn , Zinnober u. dgl.

Bäumöl , Baumwolle (jedoch feiten) , edle Früchte , Erdäpfel,
Färberröthe , Flachs , Gallapfel , Gartenfrüchte , Getraide,
Hanf , Holz , Hopfen , Knoppern , Küchengevväclife* Mais
rtürkifcher Waizen , # Kukuruz) , Maulbeerbäume , Medici-
nalkräuter , Obft, Reis , Safran ', Senf, Tabak , Waid,
Wein , Wiefenwachs u. dgl.

Austern , Bare , Biber , Bienen , Efel , Federvieh (zahmes imd
Wildes) , Fifche (Flufs- Teich - und See-) , Fiichle , Gern
fen, Hornvieh , Kanarienvögel (in Tyrol ) , Krebfe , Luch
fe , Maulefel , Perlen , Pferde , Schaafe , Schildkröten,
Schweine, Seidenwürmer , Steinböcke , Wildpret , Wölfe
Ziegen u. dgl.

KUNST-
PRODUCTE.

Wenn man die Eifenwaaren , Leinwand- Tuch - und einige andere Fabriken ausnimmt , fo wurde erft in diefem Jahrhundert dem Manufaktur - und Fabrikwefen der rechte Schwung gegeben
Der Grund wurde unter Kaifer Karl VI. gelegt , unter Maria Therefia und Franz I. wurde die Nationalinduftrie ungemein erweitert , und unter Jofeph II. vollends empor gehoben. Die wich-
tigften Kunfierzeugnifse find gegenwärtig : Argentfiafche Waaren , Bänder , Baumwollene Zeuge, Bier , Bleyweis , Brantwein , Bücher , Chemifche Zubereitungen , Cattun , Düntuch , Eifen¬
waaren , Farben , Feuergewehre , Flor , Galanteriewaaren , Gefchmuk (ächt und unächt) , Glas , Goldarbeiten , Holzwaaren , Hüte , Inflrumente , Irdene Gefchirre , Juchten , Koinpofltions-
waaren , Kunftfachen, Kupferne Gefchirre , Leder , Leinwand , Lionsche Waaren , Liqueurs , Manschelter , Melfingwaaren , Muflelin , Nähnadeln , Niirnbergerwaaren , Öl , Papier , Porzellan
(ächt und unächt ) , Safian , Samt , Scheidewalfer , Schiefspulver, Seidenzeuge, Seife , Sigellak , Silberarbeiten , Spielkarten , Spiegel, Spizen , Stahlwaaren , Stärk und Haarpuder , Strolü
Waaren , Strümpfe , Tabak , Tapeten , Tepiche , Treffen , Tuch , Türkifch Garn , Uhren , WachsleinWand, Wägen , Weinftein , Wollenzeuge , Ziz , Zuker , Zwirn u. dgl.

Zur Handlung haben die Öfireichifchen Staaten eine fehr vortheilhafte Lage , da fie an zwey Meere grenzen , und von vielen fchiffbaren Flüflen durchftrömt werden . Zu ihrer Beförderung die¬
nen eine gut unterhaltene Schiffahrt , vortrefliche Landftraffen, fehr gut eingerichtetes Fulirwefen u. dgl. Aüch fängt man an Kanäle zu bauen. Im ganzen genommen , ilt die Handlung im
Steigen. Die vorzüglichften Gegenftände der Aus- und Einfuhre find:

AUSFUHRE. EINFÜHRE. HANDELSBILANZ.

HANDEL.

Batift , Bier , Brantwein , Eifenwaaren , Fifche , Getraide , Glas-
waaren , Goldarbeiten , Häute , Haafenfelle , Haufenblale ,
Holzwaaren , Horn- und anderes Vieh , Hüte , Juchten,
Käfe , Kattun , Kupfer , Leder , Leinwand , Meflingwaa-
ren , Oblt , Öl , Porzellan , Potafche , Quekfilber , Safran,
Salz , Seidenzeuge , Silberarbeiten , Spiegel , Spizen , Stahl¬
waaren , Tabak , Tuch , Wein , Wollenzeuge , Ziz u. dgl.

Baumöl , BaumwMIe, Fifche (gefalzen und getroknet) , Flachs, -Der Werth der Ausfuhr ilt noch immer geringer , als der Werth
Galanteriewaaren , Gewürze , Hanf , Honig, Kaffee, Ma¬
terial - und Spezerey waaren , Papier , Reis , Schaafwolle ,
Seide , Thee , Wachs , Zuker u. dgl.

der Einfuhr , welche letztere gegen is Millionen beträgt
Die Geldbilanz ifi alfo zum Nachtheil Öftreichs. Doch da
die meilten Einfuhrsartikel roh , . und die ausgeführten Waa¬
ren gröfstentheils verarbeitet find , fo ifi auf Öftreichs Seite
der Vortheil der Befcliäftigung,

Seehafen find : Oftende, Nieupoort, Trifeft, Fiume , Buccari, Porto - Re , Zeng , Carlobago. Die wichtigften Handelsfiadte find: Wien , Brüfiel, Antwerpen , Gent, Prag , Botzen ; Brody , Semlin

STAATS-
KRÄFTE.

1: i ) die Staatsgüter , 2) Auflagen der Unterthanen , 3) Zolle titid Accife , 4) Bergwerksgefälle ; 5) Salzgefälle , 6) Tabak - und Stempelgefälle , 7) Pofig«
iiedene kleinere Einkünfte. Die gefammten jährlichen Einkünfte betragen wahrfcheinlich gegen 84 Millionen. Die gelammten Staatsfchulden fchätzt man au

Die Quellen der Einkünfte find :
fälle , 8) Lotto , p) verfchiedene kleinere Einkünfte. Die gefammten jährlichen Einkünfte betragen wahrfcheinlich gegen 84 Millionen. Die gefammten Staatsfchulden fchätzt man auf
400 Millionen Gulden. Der Stand des Militärs ilt in Friedenszeiten : 77 Regimenter Infanterie ; 20 Bataillonen Grenadiers ; 33 Regimenter Cavallerie ; 3 Regimenter Artillerie ; 1 Ar
tilleriefüfelierbataillon . Ferners : Das Artilleriekorps , Ingenieurkorps , Mineurkorps , Sapeurkorps , Bombardierkorps. Die Waflertruppen beftehen aus 1 Tchaikiften - Bataillon , i Ponto
nier - Bataillon , und einigen Fregatten am Littorale . Die gefammte Kriegsmacht beläuft fich in Friedenszeiten gegen 300,000 Mann.
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I. TABELLE. ]NK II.

LANDES¬
VERWAL¬

TUNG.

Die Regierung ift , mit Ausnahme Ungarns und der Niederlande unumfchränkt monarchifch ; das ganze Reich ift untheilbar , und auf die männliche und weibliche Linie erblich . Der näclifte
Erbe nach dem Thronfolger erhält jederzeit das Grofsherzogthum Toskana . Die Reichsgrundgefetze find : der Fridericianifche Freyheitsbrief , die Carolinifche Erbfolgordnung (Sanctio präg
matica ) , und einige FriedensfchlülTe. Die Landesverwaltung gefchieht durch folgende Stellen :

HOFSTELLEN. LÄNDERSTELLEN.

POLITISCHE

die deutfch - gal
fchen Erblande,

Ungarifch Siebenbürgi-
fche Kanzley.

Das niederländifcht
italiänifche De
temeht  ift mit
Staatskanzlei verei¬
niget.

FINANZ - I JUSTIZ-

Hofkammer  in Vereini -j Oberße Juflitz - Stelle
gung mit der Mini- ift das Reviforium
fterial- Bancodeputa- von den Juftiz- Län-
tion und Kommerz- derftellen.
hofftelle.

1 Hvfrechnungskammer.
Hofkammer im Münz-

r und Bergwefen .

KRIEGS¬ POLITISCHE

Hofktiegsratk.  Diefem
find n Generalcom-
manden in den Pro¬
vinzen untergeord¬
net.

Gubernium (Landesregierung ) verwaltet die Pro
vinzial - Angelegenheiten , Dergleichen Guben
nien find 12. Ihnen find untergeordnet die

Kreisämter 9 deren 70 find.

JUSTIZ,

Stellen der zweyten Inßanz (Appellationsgerich
te) deren 7 find. Ihnen find untergeordnet die

Stellen der erften Inßanz  nämlich
Landrechte  für Adeliche ,
Magifirate für Unadeliche,
Wechfelgerichte in Handelsfachen.
Berggerichte , u. d. g.

Der Staatsrath  kontrollirt die fämmtlichen Hofftellen , und die
Geheime Hof - und Staatshanzley  beforgt die auswärtigen Angelegenheiten,

iDiefe Eintheilung der Landesftelien gilt nur für die deutfch - gallizifchen Erblande.
| fchen u, dgl. Länderftellen werden in den befondern Tabellen Vorkommen.

Die ungari

HOFSTAAT.
Der Hofflaat befteht ans mehr als 1230 Köpfen , welche unfer den 4 Stäben oder Hofämtern flehen. Diefe find : der Oberfthofmeifter , Oberfthofkämmerer , Oberfthofmarfchall , und Oberfthofftall-

meifter . Hiezu gehört noch der Oberfthof - und Landjägermeifter , und Oberfthoffalkenmeifter. Aufser diefem zahlreichen Perfonale , vermehren den Glanz des Hofes die Garden , nämlich:
Die ungarifche adeliche Leibgarde zu Pferde , die erfte Hatfchierleibgarde und die Leibgarde zu Fufs , Ritterorden find : Der Orden des goldenen Vlieffes , der St. Stephans Orden , die militä-
rifclien Elifabeth und Marien Therefien Orden , und der Stern - Kreuz - Orden für Damen.

RELIGION.

Die herrfchende Religion ift die Katholifche.
ften aber in Gallizien.

Die nicht unirten Griechen und Proteftanten werden geduldet und haben freye Religionsübung . Juden find in den gelammten Erblanden , am häufig-

KATHOLIREN. j NICHT UN1RTE GRIECHEN.
Römifch katholifch.  Die Kirchenangelegenheiten werden nach DiÖcefen behandelt . Sie theilen

fich in 10 Erz- und 46 bifchÖfliche, unter welchen die Pfarrer und übrige Seelforger flehen.
Unirt griechifch.  Sind mit den Katholiken vereinigt und flehen unter 6 Bifchöfen.

Zur Beftellung der Seelforger , zur Unterhaltung der aufgehobenen Mönche und Nonnen u. dgl«
befteht der Religionsfond . Zur Beforgung der Religionsangelegenheiten ift in Wien die geift-
liche Hofkommifsion , welcher die Filialkommifsionen untergeordnet find.

Die nicht unirten Griechen find nach den Katholi
ken die ftärkfte Religionsparthey . Ihr Ober
haupt ift derErzbifchof vonKarlowiz . Unter
ihm flehen 6 Bifchöfe,

PROTESTANTEN.

Evangelifch - Lutherifche.
Reformirte .

Man fchätzt die Proteftanten in den deutfehen
Staaten über ioo,oöo . In den ungarifchen
Staaten find fie weit zahlreicher . Ihr Clerus
fleht unter 11 Superintendenten.

GEISTES¬
KULTUR.

Anftalten für die Erziehung und WilTenfchaften find : 8 Üniverfitaten , nämlich Wien , Prag , Peft , Lemberg , Löwen , Pavia * tnsbruk und Freyburg . In jeder Ilauptftadt ift entweder ein Ly-
_cäum , oder wenigftens ein Gymnafium . Für den erften Unterricht find durch das ganze Land die Normalfchulen eingeführt. Landesfürftliche Akademien der Wiflenfchaften find : zu Brüffel,

Mantua und Prag. Zur Bildung der Militärperfonen : die Akademien zu Wienerifch Neuftadt und Antwerpen , die Ingenieurakademien zu Wien und Brüflel , und die medizinifch chirur-
gifche Akademie zu Wien . Aufserdem find noch folgende Inftitute bemerkenswerth : die Realhandlungsakademie , die orientalilche Akademie , die Thierarzneyfchule , und das Mädchen-
penfionat zur Bildung tüchtiger Schullehrerinnen zu Wien ; die Bergwerksakademie zu Schemniz ; die Taubftummen - Inftitute zu Wien und Kommotau u. dgl. ökonomifche Gefellfchaf-
ten befinden fich in mehrern Provinzen . Für die bildenden Künfte befteht zu Wien eine vortrefliche Academie « Zur Unterftüzung der Studirenden find Stipendienfonds von mehrern Mil¬
lionen vorhanden. Das gefammte Studien - Schul- Cenfur- und Stipendien - Wefen beforgt eine eigene Hofkommiffion zu Wien.
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